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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 28. April, 9.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Fachtag „Kreativ kooperativ
Schule machen – Kommunales Netzwerken Jugend, Kunst, Kultur, Schule:
Bildung”. Veranstalter ist der Kultur- und Schulservice München im Auftrag
der Landeshauptstadt München und in Verbindung mit dem Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht und Kultus, dem Kulturausschuss des
Bayerischen Städtetages und der Landesvereinigung Kulturelle Bildung
Bayern.

Wiederholung
Freitag, 28. April, 10 Uhr, Konsulat der

Vereinigten Arabischen Emirate, Lohengrinstraße 21

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, und Moham-
med Atteq Al Romaithi, Generalkonsul der Vereinigten Arabischen Emirate,
stellen eine arabischsprachige Imagebroschüre über München vor, in der
neben den touristischen Vorzügen ein Schwerpunkt auf das medizinische
Leistungsangebot gelegt wird.
Im Jahr 2005 konnte München 39.400 Besucher aus den arabischen Golf-
staaten begrüßen, 23 Prozent mehr als im Vorjahr. Dabei zählt eine medi-
zinische Behandlung zu den wichtigen Reisemotiven. München ist die er-
ste deutsche Stadt, die mit einer arabischsprachigen Imagebroschüre für
sich als Tourismus- und Gesundheitsstandort wirbt.
Neben der Vorstellung der Broschüre wird bei der Pressekonferenz auch
die Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen gewürdigt.

Wiederholung
Freitag, 28. April, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz mit dem Vorsitzenden der MVV-Gesellschafterversamm-
lung, Oberbürgermeister Christian Ude, und den MVV-Geschäftsführern
Alexander Freitag und Klaus Wergles. Seit wenigen Tagen liegen die end-
gültigen Zahlen des MVV für das Jahr 2005 vor und signalisieren Rekord-
ergebnisse. Der Vorsitzende der Gesellschafterversammlung stellt die so-
eben fertig gestellte Fahrgast- und Einnahmenbilanz des MVV für das Jahr
2005 vor, gibt einen Überblick über die Highlights des Berichtsjahres und
informiert über die weitere Entwicklung im MVV. Die beiden Geschäftsfüh-
rer stehen für weitere Fragen zur Verfügung.
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Wiederholung
Freitag, 28. April, 11 Uhr, Marienplatz

„Faszination Solartechnik” auf dem Marienplatz: traditioneller Rundgang
mit dem Referenten für Gesundheit und Umwelt, Joachim Lorenz. Treff-
punkt: Info-Zelt (gleichzeitig Ausstellungszelt für die Schulprojekte des
Wettbewerbs „Powered by Space”). Unter hoffentlich weiß-blauem Him-
mel dreht sich an diesem Tag alles um die Sonne, Klimaschutz und regene-
rative Energieversorgung. Rund 50 Teilnehmer und Aussteller haben sich
für den Marienplatz angemeldet.
Alle Informationen über die Münchner Solartage gibt es im Internet auf
aktuellstem Stand unter der Adresse www.muenchner-solartage.de. Die
Münchner Solartage werden am Wochenende mit der Energie-Messe im
Bauzentrum München fortgesetzt (Samstag und Sonntag, 9.30 bis 17.30
Uhr). Siehe auch Meldung in der Rathaus Umschau vom 21. April zum Ge-
samtprogramm der Münchner Solartage.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 28. April, 12 Uhr, Marienplatz

Abschluss des Schüler-Wettbewerbs „Powered by Space”. Siegerehrung
und Preisverleihung am Ausstellungszelt für die besten zehn Teilnehmer
mit Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, Dr. Josef Tress,
Stadtdirektor im Schul- und Kultusreferat, und Günther Adams, Leiter So-
lar-Generatoren-Zentrum EADS Space (Ottobrunn). Gleichzeitig werden
zwei Sonderpreise vom Schul- und Kultusreferat vergeben, einen weiteren
Sonderpreis stellt das Bauzentrum München zur Verfügung.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 28. April, 11 Uhr, Rindermarkt-Brunnen

Ein Vertreter des Baureferates dreht den Brunnen am Rindermarkt wieder
auf und gibt somit den symbolischen Startschuss für das „Bewässern”
aller anderen städtischen Brunnen. Spätestens Mitte Mai können sich die
Münchnerinnen und Münchner an den 183 öffentlichen, plätschernden
Brunnen erfreuen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

http://www.muenchner-solartage.de
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Wiederholung
Freitag, 28. April, 16 Uhr,

Messestadt Riem, Festzelt an der Helsinki-/Stockholmstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum Richtfest für ein von der
Babcock & Brown GmbH errichtetes Wohngebäude, das im Rahmen der
einkommensorientierten Förderung entstanden ist und 183 Wohneinheiten
einschließlich einer Wohngruppe für geistig Behinderte umfasst.

Samstag, 29. April, 11 Uhr, Odeonsplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Kundgebung an-
lässlich 20 Jahre Tschernobyl.

Dienstag, 2. Mai, 11 Uhr, Plettstraße 9

Stadträtin Fiorenza Colonnella (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Jo-
seph Soellner im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Dienstag, 2. Mai, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Vor einem Jahr öffnete die BUGA 05 ihre Pforten. Jetzt liegen fast alle
Abrechnungen und Zahlen vor und werden auf dieser letzten Pressekon-
ferenz der Bundesgartenschau München 2005 GmbH präsentiert. Der
Aufsichtsratsvorsitzende der Bundesgartenschau München 2005 GmbH,
Oberbürgermeister Christian Ude, und die beiden Geschäftsführer der
BUGA 05, Andrea Gebhard und Hanspeter Faas, ziehen Bilanz.

Dienstag, 2. Mai, 12 Uhr,

SaniPlus Apotheke im PEP, Ollenhauerstraße 6

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet im Einkaufszentrum Neuperlach
die von der SaniPlus Apotheke veranstaltete 10. Gesundheitswoche. An
über 30 Ständen können sich Interessierte rund um die Themen Gesund-
heit, Gesundheitsvorsorge und Wellness informieren. Den Abschluss bil-
det am 7. Mai ein Nordic-Walking-Lauf für die ganze Familie.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 4. Mai, 19 Uhr,

Gemeindesaal der Pfarrei Verklärung Christi, Adam-Berg-Straße 42

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf - Perlach), Be-
zirksteil Ramersdorf. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-
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Präsentation über den Stadtbezirk durch den Vorsitzenden der SPD-Frak-
tion, Helmut Schmid, und Klaus Bode, Bezirksausschussvorsitzender,
statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt der Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat, Helmut Schmid.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Städtewette: OB Ude hofft auf starken Endspurt

(27.4.2006) Passau hat’s bereits geschafft, ebenso Koblenz, Friedrichsha-
fen, Pfaffenhofen und Mannheim – fünf der 21 deutschen Städte, die mit
Karlheinz Böhm gewettet haben, dass mindestens jeder dritte ihrer Ein-
wohner zwischen dem 1. April und 11. Mai 2006 einen Euro für Karlheinz
Böhms Äthiopienhilfe spendet, haben ihre Wette schon gewonnen. Vier
weitere Städte – darunter auch Nürnberg – haben zwei Drittel ihres Spen-
densolls zusammen.
Mit 134.000 Euro liegt der Spendenstand in München nach 26 Tagen bei
knapp einem Drittel der 430.000 Euro, die nötig sind, um die Münchner
Wette zu gewinnen.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Ich danke allen Münchnerinnen und
Münchnern, die bereits gespendet haben und hoffe, dass wir jetzt in einem
starken Endspurt bis 11. Mai noch deutlich zulegen werden.”
Mit den Spendengeldern will Karlheinz Böhms Stiftung „Menschen für
Menschen” in Äthiopien drei neue Schulen bauen. Heute hat noch nicht
einmal jedes zweite Kind dort die Möglichkeit, eine Schule zu besuchen.
OB Ude: „Ohne Bildung ist keine Entwicklung möglich. Ich bitte Sie des-
halb ganz herzlich: Unterstützen Sie die Arbeit von Karlheinz Böhm für die
Kinder in Äthiopien, einem der ärmsten Länder der Welt.”
Spenden kann man ganz einfach von jedem Festnetz-Anschluss der Tele-
kom aus unter der Rufnummer 0900-330 40 04 00. Jeder Anruf bedeutet
eine Spende von einem Euro, zusätzliche Telefongebühren fallen nicht an.
Wer mehr als einen Euro spenden will, kann dies über das Spendenkonto
18 81 77 bei der Stadtsparkasse München, BLZ 701 500 00, Empfänger
„Stiftung Menschen für Menschen”, tun.
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München: Die höchste Geburtenzahl seit 35 Jahren

(27.4.2006) Mehr Geburten und weniger Sterbefälle verzeichnet die Bevöl-
kerungsbilanz Münchens für das vergangene Jahr 2005. Mit insgesamt
13.196 Lebendgeborenen lag die Geburtenzahl in 2005 um 489 höher als
im Vorjahr – das entspricht einer Steigerung um 3,8 Prozent gegenüber
2004. In 2005 wurde damit die höchste Geburtenzahl der vergangenen
35 Jahre in München registriert.
Bei den Sterbefällen setzte sich der rückläufige Trend der vergangenen
Jahre fort. Insgesamt sind in München im Jahr 2005 10.464 Personen mit
Hauptwohnsitz verstorben – das sind rund 80 Todesfälle weniger als im
Vorjahr.
Die Anzahl der Geburten lag damit im vergangenen Jahr um 2.732 höher
als die Anzahl der Sterbefälle. Dies ist zugleich der größte positive Bevöl-
kerungssaldo seit dem Jahr 2000 in München.
Einen ausführlichen Beitrag hierzu enthält die soeben erschienene Ausga-
be der Münchner Statistik, 1. Quartalsheft, Jahrgang 2006.

Dosenpfand: Neue Regelungen vereinfachen das Pfandsystem

(27.4.2006) Seit dem 1. Januar 2003 gibt es eine Pfandpflicht auf viele
Getränke in Einwegverpackungen wie zum Beispiel Dosen oder Plastik-
flaschen. Seitdem werden wieder mehr Getränke in Mehrwegflaschen
oder anderen ökologisch sinnvollen Verpackungen verkauft, der Verkaufs-
anteil von Dosen hingegen hat sich deutlich verringert.
Ab dem 1. Mai 2006 gelten neue Regelungen bei den pfandpflichtigen Ein-
weg-Getränkeverpackungen. Die Pfandpflicht wird zwar auf weitere Pro-
dukte ausgedehnt, dennoch wird für die Verbraucherinnen und Verbraucher
vieles einfacher. Und das sind die wichtigsten Änderungen:
- Die Pfandpflicht gilt künftig auch für Erfrischungsgetränke ohne Kohlen-

säure (zum Beispiel Eistee und Energy-Drinks ohne Kohlensäure).
Pfandpflichtig sind jetzt auch alkoholhaltige Mischgetränke (zum Bei-
spiel die so genannten Alkopops).

- Beendet werden die sogenannten Insellösungen einiger Händler und
Abfüllbetriebe, bei denen die Rücknahme auf die von ihnen individuell
erzeugten oder verkauften Verpackungen beschränkt blieb. Zukünftig
gilt: Wer einwegpfandpflichtige Dosen, Glas- oder Kunststoffflaschen
verkauft, muss alle Einweg-Getränkeverpackungen dieses Materials
unabhängig von der Form oder Größe zurücknehmen. Ausgenommen
hiervon sind weiterhin nur kleine Geschäfte mit einer Ladenfläche unter
200 Quadratmetern. Diese müssen auch künftig nur die Verpackungen
der Marken zurücknehmen, die sie selbst verkaufen.
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- Pfandfrei bleiben auch künftig Frucht- und Gemüsesäfte, Milch, Wein
und Spirituosen. Pfandfrei bleiben auch ökologisch vorteilhafte Verpak-
kungen wie Kartons und Polyethylen-Schlauchbeutel.

Weitere Informationen zur Pfandpflicht gibt es im Internet auf der Seite
des Referates für Gesundheit und Umwelt (www.muenchen.de/rgu  =>
Wirtschaft und Gewerbe), auf der Seite des Bayerischen Staatsministe-
riums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (www.stmugv.bay-
ern.de => Aktuelles) oder bei der DPG Deutsche Pfandsystem GmbH
(www.dpg-pfandsystem.de).
Beratung und Information, aber auch die Annahme von Beschwerden, sind
im Umweltladen (Rindermarkt 10) möglich, telefonisch erreichbar über das
Umwelttelefon unter 2 33-2 66 66. (eMail: umweltladen.rgu@muenchen.de,
www.muenchen.de/umweltladen).

Erasmus-Grasser-Preis 2006 der Stadt München

(27.4.2006) Bestätigt durch die guten Erfolge in den letzten Jahren,
schreibt die Stadt München im Jahr 2006 den mit 2.500 Euro dotierten
Erasmus-Grasser-Preis für das Münchner Handwerk zum 14. Mal aus.
Mit diesem Preis, der auf Initiative des Referenten für Arbeit und Wirt-
schaft, Dr. Reinhard Wieczorek, vom Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft
1992 beschlossen wurde, soll auch dieses Jahr wieder die Bedeutung des
Handwerks für die Ausbildung junger Menschen unterstrichen und das
besondere Engagement von Handwerkerinnen und Handwerkern ausge-
zeichnet werden.
Die Auszeichnung kann auf bis zu fünf Preisträgerinnen und Preisträger
aufgeteilt werden. Der letzte Abgabetermin für die Bewerbung ist der
31. Juli 2006.
Der Preis wird für in der Stadt München ansässige ausbildende Hand-
werksbetriebe sowie Ausbilderinnen und Ausbilder des Handwerks ausge-
schrieben. Diese können von ihrer Innung vorgeschlagen werden oder sich
selbst bewerben. Berücksichtigt wird insbesondere auch die Ausbildung
von Behinderten, Lernbeeinträchtigten, ausländischen Jugendlichen sowie
Mädchen in Männerberufen. Natürlich werden auch die Dauer der Ausbil-
dungstätigkeit, die Anzahl der Ausgebildeten, der Ausbildungserfolg und
die im Zusammenhang mit der Ausbildung ausgeübten ehrenamtlichen
Tätigkeiten bei der Entscheidung über die Preisvergabe beachtet.
Die Jury setzt sich paritätisch aus Vertretern der Handwerkskammer für
München und Oberbayern und der Landeshauptstadt München zusam-
men. Die Landeshauptstadt München und die Handwerkskammer für
München und Oberbayern freuen sich auf eine rege Beteiligung, um der

http://www.stmugv.bay- ern.de
http://www.stmugv.bay- ern.de
http://www.dpg-pfandsystem.de
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Öffentlichkeit die Leistungsbereitschaft und die Leistungsfähigkeit des
Handwerks bei der Ausbildung junger Menschen zu demonstrieren.
Die Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei der Handwerkskammer
für München und Oberbayern, Abteilung Berufliche Bildung, Max-Joseph-
Straße 4, 80333 München, und dem Referat für Arbeit und Wirtschaft,
Fachbereich III, Kommunale Beschäftigungspolitik und Qualifizierung,
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München, sowie im Internet unter
www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft als PDF-Datei.
Erasmus Grasser, der um 1450 in Schmidmühlen in der Oberpfalz geboren
wurde, machte sich seinen Namen unter anderem mit den Wappen,
Gestirnen und Moriskentänzern, die er von 1477 bis 1480 im Auftrag des
Rates der Stadt für den Saal des Münchner Rathauses schuf. Im Früh-
sommer 1518 starb Erasmus Grasser in München.
Für Rückfragen stehen Robert Hanslmaier, Telefon 2 33-2 51 56, und Sigrid
Hager, Telefon 2 33-2 79 68, vom Referat für Arbeit und Wirtschaft zur Ver-
fügung.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2,

Bezirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum

(27.4.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 2 (Ludwigsvorstadt
- Isarvorstadt) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag,
11. Mai, 19 Uhr, in die Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76,
80337 München, zu einer Bürgerversammlung des 2. Stadtbezirkes (Be-
zirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion, Con-
stanze Lindner-Schädlich, und Alexander Miklosy, Bezirksausschussvorsit-
zender, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende
Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. ÖPNV (zum Beispiel Busbeschleunigung Linie 52)
2. Straßenzustand
3. Spielhallen
4. Isarrenaturierung
5. Umgestaltung Gärtnerplatz
6. Parkraummanagement
7. Freischankflächen/Warenstellagen/Dreieckständer
8. Alter Südfriedhof
9. Erhaltungssatzung
10.Straßenreinigung
11. Spielplätze

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Steuern und Gebühren für das II. Quartal fällig

(27.4.2006) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuer- und Gebührenpflichti-
gen daran, dass die für das II. Quartal 2006 fällig werdenden Grundbesitz-
abgaben (Grundsteuer und Grundstücksgebühren) und Gewerbesteuer-
vorauszahlungen bis spätestens 15. Mai an das Kassen- und Steueramt
zu entrichten sind. Durch die rechtzeitige Begleichung der Schuldigkeiten
werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Kosten für weitere Maß-
nahmen vermieden. Diese Erinnerung ist nicht zu beachten, wenn das
Kassen- und Steueramt bereits zur Abbuchung ermächtigt ist oder eine
entsprechende Ermächtigung spätestens am 9. Mai beim Kassen- und
Steueramt eingeht. Bei eigenen Einzahlungen beziehungsweise Überwei-
sungen wird gebeten, unbedingt die – im letzten Bescheid aufgeführte –
13-stellige Kassenkontonummer anzugeben.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünkt-
liche Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Folgende Konten stehen für Einzahlungen beziehungsweise Überweisun-
gen zur Verfügung:
Geldinstitut Kontonummer Bankleitzahl

Postbank München 919803 700 100 80
Stadtsparkasse München 203000 701 500 00
HypoVereinsbank München 81300 700 202 70
Die Teilnahme am Abbuchungsverfahren erspart den Zahlungspflichtigen
die lästige Terminüberwachung und dem Kassen- und Steueramt zusätz-
lichen Aufwand.
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Bürgersprechstunde zum Thema „20 Jahre Tschernobyl“

(27.4.2006) Am Mittwoch, 3. Mai, findet im Umweltladen der Landeshaupt-
stadt München von 15 bis 17 Uhr eine Bürgersprechstunde zum Thema
„20 Jahre Tschernobyl: Strahlenbelastung und Auswirkungen” statt.
Im April 1986 ereignete sich im Atomkraftwerk Tschernobyl der bisher
größte und folgenschwerste Unfall in der Geschichte der friedlichen Nut-
zung der Kernenergie.
Christina Hacker vom Umweltinstitut München e.V. informiert kompetent
über die aktuelle radioaktive Belastung von Pilzen, Waldfrüchten und Wild.
Seit 1986 misst das unabhängige Umweltinstitut München (Internet:
www.umweltinstitut.org) die radioaktive Belastung von Lebensmitteln,
der Außenluft und von Niederschlägen.
Der Umweltladen befindet sich im Ruffinihaus am Rindermarkt 10. Die
Öffnungszeiten sind: Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr sowie
Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der
Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen
Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

Stadtbibliothek Allach-Untermenzing: Internet für Einsteiger II

(27.4.2006) Am Dienstag, 2. Mai 2006, findet um 19 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Erwachsenenschu-
lung „Internet für Einsteiger II” statt. Der Internet-Trainer Marcus Ossian-
der vermittelt weitergehende Erfahrungen im Umgang mit dem World
Wide Web. Es werden Grundkenntnisse vorausgesetzt, die idealerweise
im Internet-Einsteigerkurs I der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing er-
worben wurden (keine Bedingung). Interessierte können in der Bibliothek
eine Teilnahmekarte zu 8 Euro kaufen oder telefonisch unter der Rufnum-
mer 1 89 32 99 0 reservieren. Insgesamt stehen sechs Karten zur Verfü-
gung. Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter oben genannter
Telefonnummer oder direkt in der Bibliothek.

Dokumentarfilme zu Wolfgang Koeppen in der Stadtbibliothek

(27.4.2006) Am Dienstag, 2. Mai 2006, sind um 18 Uhr im Vortragssaal der
Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, wieder zwei Filme
aus der Dokumentarfilmreihe zu Wolfgang Koeppen zu sehen. „Mein Ziel
war die Ziellosigkeit” (44 Minuten) heißt der Film von Peter Irion und Gün-
ter Raum, den die beiden Regisseure 1986 für das Bayerische Fernsehen
produziert haben. Der zweite Film zeigt ein 15-minütiges Gespräch, das
Hermann Kesten 1969 (Bayerischer Rundfunk) mit Wolfgang Koeppen führ-
te. Der Eintritt ist frei.

http://www.umweltinstitut.org
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 27. April 2006

Veranstaltung im Isartor (größte Feuerzangenbowle der Welt)

Anfrage Stadtrat Mario Schmidbauer (CSU) vom 25.1.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage vom 25.01.2006 zur Be-
antwortung überlassen. Ihre Fragen kann ich wie folgt beantworten:

Frage 1:

Welche Kriterien wurden zu Grunde gelegt, eine solche Veranstaltung an
einem solch historischen Ort zu genehmigen?

Antwort:

Das Baureferat und das Kreisverwaltungsreferat entschieden sich zur Ge-
nehmigung der Veranstaltung, um den Innenhof des Isartores, als eher
unbeachteten und wenig frequentierten innerstädtischen Ort, in das allge-
meine weihnachtliche Geschehen einzubinden. Die historische Bedeutung
des Ortes wurde nicht als Hinderungsgrund für die Genehmigung dieser
Veranstaltung betrachtet, da sie im Kontext der allgemeinen weihnachtli-
chen Veranstaltungen, an anderen ebenso historisch bedeutsamen inner-
städtischen Orten, stattfand.
Die positive Resonanz auf die Veranstaltung bestätigte im nachhinein die
Akzeptanz in der Öffentlichkeit.

Frage 2:

Weshalb wurde bei der Genehmigung, die Nachtruhezeiten nicht wie vom
Stadtrat beschlossen (22 Uhr) eingehalten?

Antwort:

Das Veranstaltungsgelände im Isartor ist städtischer Privatgrund. Es gibt
hier keinen Stadtratsbeschluss, der eine Veranstaltung auf 22 Uhr be-
schränkt.
Auch Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrsgrund, die nach den vom
Stadtrat beschlossenen Richtlinien bearbeitet werden, können auf Antrag
und mit Zustimmung des Bezirksausschusses bis 23 Uhr durchgeführt
werden.
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Bei Veranstaltungen auf Privatgrund wird der Antrag des Veranstalters im
Einzelfall von allen beteiligten Fachdienststellen geprüft.
Dem Antrag des Veranstalters stimmte auch der Bezirksausschuss zu.
Das RGU erließ Auflagen zum Immissionsschutz. Der Filmton sowie die
Musik waren danach in Hintergrundlautstärke zugelassen. Die Filmdarbie-
tungen konnten daher antragsgemäß bis 23 Uhr, in der Silvesternacht aus-
nahmsweise bis 1 Uhr zugelassen werden.

Frage 3:

Weshalb wurden die Öffnungszeiten nicht wie üblich bei solchen Veranstal-
tungen (Christkindlmarkt, Faschingstreiben, Stadtgeburtstag) an den Laden-
schlusszeiten festgeschrieben?

Antwort:

Es gibt keine übliche Schlusszeit, die sich an den Ladenschlusszeiten ori-
entiert.
Es wird jeder Antrag im Einzelfall geprüft (siehe auch Frage 2).

Frage 4:

Weshalb wurde den Betreibern das Zuparken des Isartors genehmigt?

Antwort:

Dem Betreiber wurde vom Baureferat lediglich wie üblich die Ver- und Ent-
sorgung der Stände ermöglicht, eine Parkerlaubnis wurde nicht erteilt.

Frage 5:

Wenn keine Parkgenehmigung vorlag, warum wurde das widerrechtliche
Parken nicht unterbunden?

Antwort:

Zu den relevanten Kontrollzeiten konnten Beamte der Polizeiinspektion 11
keine Verstöße der Straßenverkehrsordnung feststellen.

Frage 6:

Weshalb wurden die allgemein gültigen Hygienevorschriften für solche Ver-
anstaltungen nicht vorgegeben oder deren Umsetzung überprüft und umge-
setzt?

Antwort:

Für die Veranstaltung wurde eine Gestattung nach § 12 GastG mit allen
üblichen auch hygiene- und lebensmittelrechtlichen Auflagen erteilt. Die
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Veranstaltung wurde von der Lebensmittelüberwachung der Bezirksin-
spektion Mitte überprüft. Der verwendete Kupferkessel war lebensmittel-
rechtlich nicht zu beanstanden. Hinsichtlich der Sauberkeit und dem Wa-
renschutz kam es zu kleineren Mängeln, die vom Veranstalter allerdings
unverzüglich behoben wurden.
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